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Mit Sicherheit 

Für die CDU hat die Sicherheit unserer Bürgerinnen und Bürger einen hohen Stellen-
wert. In einem sicheren Umfeld zu leben, bedeutet für uns nicht nur die notwendige 
Vermeidung und Bekämpfung von Gewalt und Kriminalität, sondern auch verlässliche 
Unterstützung in verschiedenen Notlagen vor Ort, wie z.B. bei Unfällen oder Unwet-
tern. Hier gilt für uns der Grundsatz „Sicherheit durch Vorbeugen“. Auf kommunaler 
Ebene verstehen wir uns als Bindeglied und verlässlicher Partner für die Ehrenamtli-
chen der örtlichen Feuerwehren und der ansässigen Hilfsorganisationen. Diesen ge-
bührt unser ganz besonderer Dank. 

 

Wir stehen für: 

✓ einen auch in der Fläche schnellen und verlässlichen Rettungsdienst, der in sich 
ändernden Krankenhausstrukturen leistungsstark und schnell vor Ort ist, 

✓ eine gute Ausrüstung im Katastrophenschutz: Wir sind gewappnet für Extrem-
wetterereignisse und die Herausforderungen des Klimawandels, 

✓ eine vorausschauende Ausstattung der Kreisfeuerwehrzentrale zur Unterstüt-
zung unserer lokalen Feuerwehren im Bereich Feuerschutz und Hilfeleistungen, 

✓ eine starke Unterstützung unserer ehrenamtlichen Hilfsorganisationen, die bei 
Großveranstaltungen und beim Katastrophenschutz ein unverzichtbarer ehren-
amtlicher Pfeiler für unsere Sicherheit sind, 

✓ die Sicherstellung des Zivilschutzes, welcher ein Teil der Zivilen Verteidigung 
ist. Dieser Aufgabe werden wir uns im Sinne des Schutzes und der Versorgung 
der Menschen im Kreis Soest und dem Schutz unserer Infrastruktur mit der nöti-
gen Entschlossenheit, aber auch mit Augenmaß stellen, 

✓ die Vernetzung der Trinkwasserversorger im Kreis Soest durch den Bau von Er-
satz- und Verbindungsleitungen, um für den Notfall gerüstet zu sein, 

✓ Sicherheit durch ausreichend Polizeipräsenz zum Schutz unserer Bürgerinnen 
und Bürger, 

✓ die Möglichkeit, dass junge Menschen das Fachabitur Polizei im Kreis Soest er-
werben können, um anschließend in den Polizeidienst einzutreten. Dafür wollen 
wir unter Berücksichtigung der Ausbildungskapazitäten der Kreispolizeibehörde 
an einem Berufskolleg die Voraussetzungen schaffen. 

 

 

Kinder, Jugendliche und Familien stehen im Mittelpunkt unserer Politik 

Die Familie ist die kleinste Einheit und Kern unserer Gesellschaft. Auch wenn sich die 
Familienstrukturen in den letzten Jahren geändert haben, bleibt sie mit neuen Familien-
modellen eine Verantwortungsgemeinschaft, in der Partnerschaft, Solidarität und Tole-
ranz gelebt und der Sinn für Gemeinschaft und Gerechtigkeit vermittelt wird. Die Fami-
lie ist das zuverlässigste Netz unserer Gesellschaft. Dort, wo der Kreis verantwortlich 
ist, werden wir Familien, Partnerschaften und ganz besonders Alleinerziehende inten-
siv unterstützen. Uns ist die vertrauensvolle und enge Zusammenarbeit mit dem 
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Jugendamt des Kreises Soest zum Wohle unserer Kinder und Jugendlichen wichtig. 
Dazu gehört auch die Stärkung der Position von Familien mit Kindern. 

 

Wir stehen für: 

✓ die Verbesserung der Lebensqualität von Kindern und Jugendlichen in schwieri-
gen Lebenssituationen, 

✓ den Erhalt und die Weiterentwicklung von „frühen Hilfen“ für unsere Jüngsten, 
damit sie gesund aufwachsen können,  

✓ eine gute Kooperation mit den „Freien Trägern", 
✓ eine bedarfsgerechte Optimierung des Angebots an Plätzen in den Kindertages-

stätten und in der Tagespflege, in enger Abstimmung mit den Städten und Ge-
meinden, 

✓ die Unterstützung der Eltern durch digitale Angebote zur Information und Prä-
vention, 

✓ die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum durch eine bessere Vernetzung und 
Abstimmung von Wohnraumförderung, Kommunen und der Wohnungsbauwirt-
schaft, 

✓ den Ausbau des Frauenhauses in Soest und die Einrichtung eines Frauenhauses 
in Lippstadt. 

 

 

Senioren haben es verdient 

Unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger haben unser Land aufgebaut – jetzt ist es 
an uns ihnen eine sichere, lebenswerte und würdevolle Zukunft zu ermöglichen. Unsere 
Politik für Seniorinnen und Senioren ist geprägt von Verlässlichkeit, Respekt und Ver-
antwortung. 

 

Wir stehen für: 

✓ eine aktive und selbstbestimmte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, um Ein-
samkeit zu vermeiden und den Austausch zwischen den Generationen zu stär-
ken, 

✓ die Unterstützung zur Schaffung altersgerechten und barrierefreien Wohn-
raums, 

✓ eine umfassende wohnortnahe Gesundheitsvorsorge, die die besonderen Be-
dürfnisse älterer Menschen berücksichtigt und die Förderung von Pflegeeinrich-
tungen, 

✓ digitale Bildungsangebote, um älteren Menschen den Zugang zu modernen 
Technologien zu erleichtern und ihre Teilhabe am digitalen Leben zu sichern, 

✓ die Unterstützung von Initiativen von Senioren, sich ehrenamtlich zu engagieren, 
um ihre Erfahrungen und ihr Wissen in die Gesellschaft einzubringen. 
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Eine starke Wirtschaft sichert Wohlstand 

Eine starke und wettbewerbsfähige Wirtschaft ermöglicht es, dass wir in familienpoliti-
sche Leistungen, in Bildung, in den Umwelt- und Klimaschutz, in die sozialpolitischen 
Projekte und in unsere Infrastruktur investieren können. Gesunde Unternehmen sorgen 
für Arbeitsplätze. Arbeit ist für viele Menschen die Voraussetzung für Wohlstand, aber 
auch wesentlicher Bestandteil der persönlichen Entwicklung und Identität. 

 

Wir stehen für: 

✓ eine aktive Unterstützung unserer heimischen Wirtschaft durch unsere Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft, 

✓ eine ausreichende Ausweisung von Flächen im Regionalplan für Wohnen, Ge-
werbe und Industrie, um die Entwicklungsmöglichkeiten im Keis zu stärken, 

✓ die Beschleunigung von Genehmigungsverfahren, 
✓ Bürokratieabbau, 
✓ die Fortführung der „Wasserstoff-Allianz Kreis Soest“ mit dem Ziel das Thema 

„Wasserstoffwirtschaft“ weiter voranzubringen, 
✓ die Unterstützung auf dem Weg zu einer klimaneutralen Zementregion Er-

witte/Geseke, 
✓ die Unterstützung von Unternehmen, die Möglichkeiten der Digitalisierung zu 

nutzen, 
✓ die Unterstützung der Unternehmen bei ihren Bemühungen, sich verstärkt inno-

vativ, klimafreundlich und klimaeffizient aufzustellen, 
✓ Fachkräftesicherung, 
✓ eine enge Zusammenarbeit der Wirtschaft mit den Hochschulen im Kreis Soest, 
✓ die Unterstützung der Gesundheitswirtschaft, insbesondere in den Themenfel-

dern Innovation, Digitalisierung und Nachhaltigkeit. 

 

 

Gute Bildung für alle 

Bildung bestimmt das Leben jedes Einzelnen. Sie ist der Schlüssel für individuelle Le-
benschancen, sie hilft unsere Werte zu bewahren und unseren Wohlstand zu mehren. 
Dort, wo der Kreis Soest Schulträger von Berufskollegs und Förderschulen ist, hat er 
eine besondere Verantwortung. 

 

Wir stehen für: 

✓ zukunftsorientierte Angebote in der beruflichen Bildung, 
✓ die fachgerechte Ausstattung der Unterrichtsräume an den Berufskollegs, damit 

den heutigen hohen Standards in der Ausbildung entsprochen werden kann (gut 
ausgestattete Berufskollegs sind auch eine Form von Wirtschaftsförderung), 

✓ die weitere Unterstützung der Schulsozialarbeit, 
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✓ die bedarfsgerechte Einrichtung von Förderklassen an allen drei Berufskollegs, 
damit durch den Erwerb der deutschen Sprache eine möglichst schnelle In-
tegration erfolgen kann, 

✓ den bedarfsgerechten Ausbau der Förderschulen,  
✓ den Ausbau der Ganztagsbetreuung in den Förderschulen, 
✓ Digitalisierung, damit die Digitalkompetenz aller Schülerinnen und Schüler geför-

dert wird, 
✓ die Ausstattung der Schulen mit digitalen Lehr- und Lernmitteln, 
✓ die Stärkung der digitalen Kompetenz der Lehrkräfte durch Fortbildung in enger 

Zusammenarbeit mit dem Medienzentrum, 
✓ die Unterstützung der europäischen Kontakte durch Schüleraustausch und Sti-

pendien, 
✓ die Unterstützung von berufsvorbereitenden Maßnahmen für Schülerinnen und 

Schüler durch eine stärkere Verknüpfung von Schule und Wirtschaft, 
✓ die Fortsetzung des jährlichen Lese- und Schreibwettbewerbs, 
✓ die Weiterentwicklung und Unterstützung der Bildungsregion Kreis Soest. 

 

 

Eine zukunftsfeste Gesundheits- und Pflegeversorgung sichern 

Die medizinische Versorgung ist ein wichtiger Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge. 
Wir stehen für eine wohnortnahe, flächendeckende und sichere Versorgung mit medi-
zinischen Leistungen. In einer älter werdenden Gesellschaft gewinnt der Bereich der 
Pflege eine immer größere Bedeutung. 

 

Wir stehen für: 

✓ die Sicherung der Pflege, ambulant und stationär mit einem unkomplizierten Zu-
gang der Betroffenen zu Pflegeleistungen und Präventionsmaßnahmen, 

✓ für eine flächendeckende ambulante und stationäre medizinische Versorgung, 
✓ für eine dauerhafte Haus- und Facharztversorgung, auch mit Kinderärzten und 

Psychologen, 
✓ die Ansiedlung von Ärzten im ländlichen Raum durch die Fortführung des Pro-

jekts „Arztlotse“, 
✓ den Erhalt des Gesundheitsstandortes Kreis Soest mit den Rehabilitations-An-

geboten, 
✓ Prävention und Daseinsvorsorge, die die Stärkung des Kinder- und jugendärztli-

chen Dienstes ebenso in den Mittelpunkt stellen wie die Belange von Menschen 
mit Behinderung, 

✓ eine aktive Unterstützung der Selbsthilfegruppen und der Behindertenbeauf-
tragten, 

✓ eine Bewerbung der Organspenden, 
✓ eine strukturierte Vorbereitung auf mögliche Pandemielagen oder plötzlich auf-

tretende flächendeckende Gesundheitsrisiken, 
✓ eine Stärkung der Suchtprävention nach der Legalisierung von Cannabis, 
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✓ den Erhalt der Betreuungsvereine, 
✓ eine bürgernahe Digitalisierung im Gesundheitsamt. 

 

 

Mobilität verbindet 

Menschen wollen und müssen sich bewegen. Gerade im ländlichen Raum wollen sie 
mobil sein. Mobilität ist die Grundvoraussetzung, damit Menschen aktiv sein können, 
damit sie ihre Arbeitsstellen oder die Schulen erreichen können und natürlich für den 
Fluss von Warenverkehren. Dieser ist unerlässlich für unsere erfolgreichen Wirtschafts-
betriebe. Mobilität ist die Basis für unser soziales Zusammenleben, für die Teilnahme 
am öffentlichen Leben und unseren Wohlstand. 

 

Wir stehen für: 

✓ ein Nahmobilitätskonzept, das gut, sicher, verlässlich und umweltfreundlich ist, 
sowie leistbar und finanzierbar, 

✓ eine Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs, durch flexible Mobilitätsange-
bote wie Helmo, Bürgerbusse und Mitfahrplattformen, 

✓ sichere Schul- und Radwege durch eine bessere Beleuchtung und sinnvolle Be-
schilderung in enger Zusammenarbeit mit der Polizei und Verkehrswacht, 

✓ eine Förderung des Radverkehrs durch bessere Radwege zwischen den Ort-
schaften und Angeboten von Bike+Ride, 

✓ die Mobilitätsstationen an Bahnhöfen und Bushaltestellen, um Verkehrsarten zu 
verbinden, 

✓ einen verbesserten und bezahlbaren Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV), 
✓ eine nachhaltige Mobilität, indem wir alternative Antriebe wie E-Mobilität und 

Wasserstoff mitgestalten – nicht zuletzt durch die schrittweise Umstellung der 
kreiseigenen Fahrzeugflotte auf klimafreundliche Antriebstechnologien, 

✓ eine Digitalisierung im Verkehrsbereich, zum Beispiel durch clevere Ampelschal-
tungen gegen Rückstaus, eine zentrale Online-Plattform für alle Mobilitätsange-
bote im Kreis und mehr Carsharing auf dem Land, 

✓ den Erhalt und die Sanierung der Kreisstraßen und Radwege, 
✓ die Schaffung von Straßenbegleitgrün, 
✓ den Erhalt und die Stärkung unseres Flughafens Paderborn/Lippstadt mit einer 

guten Bus- und Bahnverbindung, einer starken Beteiligung des Kreises Soest 
und mehr Nutzung durch unsere heimische Wirtschaft. 
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Unsere natürlichen Lebensgrundlagen schützen und erhalten 

Es ist unsere Aufgabe, unseren natürlichen Lebensgrundlagen und unserer Umwelt mit 
Respekt zu begegnen, sie zu schützen und zu erhalten. Es ist auch ein Gebot der Ge-
nerationengerechtigkeit, einen Kreis Soest zu bewahren, der weiterhin lebenswert ist, 
Chancen wirtschaftlicher Entwicklung und sozialen Wohlstands garantiert.  

 

Wir stehen für: 

✓ einen Naturschutz „mit Augenmaß“. Dabei setzen wir besonders auf den Ver-
tragsnaturschutz und auf Fördermöglichkeiten für Grundeigentümer, die Natur-
schutzmaßnahmen auf ihrem Grund und Boden zulassen oder selbst durchfüh-
ren, 

✓ den freiwilligen Vertragsnaturschutz im Konsens aller Beteiligten, der Vorrang 
vor ordnungsrechtlichen Beschränkungen hat. Wir stehen für partnerschaftli-
chen Umweltschutz, der die Interessen des Naturschutzes, der Landwirtschaft 
und des Gewerbes berücksichtigt, 

✓ die Weiterentwicklung der Landschaftspläne, um Naturräume zu schützen und 
gleichzeitig die für Landwirtschaft besonders ertragreichen Standorte der Soes-
ter Börde für die Lebensmittelversorgung zu erhalten, 

✓ den Trinkwasserschutz, der einen absoluten Vorrang vor dem Steinabbau hat 
und für eine neue Wasserschutzgebietsausweisung für den Warsteiner Massen-
kalk, 

✓ Maßnahmen zum Wasserschutz und zur Wasserspeicherung, z. B. durch den 
Rückbau verzichtbarer Entwässerungsmaßnahmen  

✓ die Weiterentwicklung des Naturschutzes, z.B. mit einem NATURPARK ARNS-
BERGER WALD PLUS. 

 

 

Den Klimawandel ernstnehmen 

Der Klimaschutz ist eine der zentralen Herausforderungen unserer Zeit. Er erfordert ein 
entschlossenes Handeln auf allen gesellschaftlichen Ebenen. Um die Klimaziele effektiv 
zu erreichen, bedarf es mutiger Schritte und einer engen Zusammenarbeit von Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft. 

 

Wir stehen für: 

✓ die Umsetzung unseres Ziels „Klimaneutraler Konzern Kreis Soest 2030“, 

✓ die Umsetzung des Klimakonzeptes des Kreises, 

✓ eine sinnvolle Auslastung kreiseigener Dächer mit PV-Anlagen, 

✓ die Ausweitung der Klimaanpassungsberatung auf Unternehmen und Pri-
vathaushalte, 



 

9 
 

✓ den Ausbau des Hochwasserschutzes, 

✓ eine Ausweitung der digitalen Warn-Apps auf das gesamte Kreisgebiet. 

 

 

Abfall ist ein kostbares Gut 

Die Abfallwirtschaft spielt eine entscheidende Rolle im nachhaltigen Management von 
Ressourcen und Umweltschutz. Abfall ist nicht nur unerwünschtes Material, sondern 
wertvoller Rohstoff, der möglichst vollständig in den Wirtschaftskreislauf zurückgeführt 
wird. Das ist ein notwendiger Schritt, um unsere Umwelt zu schonen und die Ressour-
cen für die künftigen Generationen zu bewahren. 

 

Wir stehen für: 

✓ die Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzepts mit dem Ziel, Gebührenstabili-
tät unter besonderer Berücksichtigung des Klimaschutzes zu erreichen, 

✓ die Fortführung der Digitalisierung der Abfallwirtschaft im Kreis Soest, um so zur 
Effizienzsteigerung beizutragen, 

✓ die Weiterentwicklung der Abfall-App des Kreises, 

✓ Maßnahmen, die die Abfallvermeidung und die Wiedergewinnung von Rohstof-
fen fördern,  

✓ die Intensivierung der Abfallberatung. 

 

 

Integration beruht auf Gegenseitigkeit 

Eine gelungene Integration beruht auf den Prinzipien einer gegenseitigen Wertschät-
zung und Förderung einer gesellschaftlichen Teilhabe unabhängig von der Herkunft. In-
tegration muss sowohl die Interessen der Zugewanderten wahrnehmen wie auch die 
Erwartungen der aufnehmenden Gesellschaft berücksichtigen. Zu einer lebensnahen 
Migrationspolitik gehört neben dem aktiven Werben um Fachkräfte auch die konse-
quente Rückführung der nachvollziehbar Ausreisepflichtigen. 

 

Wir stehen für: 

✓ eine gut aufgestellte Ausländerbehörde, die ihre Aufgaben konsequent wahr-
nimmt, 

✓ eine möglichst rasche und gute Integration von Menschen mit Bleibeperspek-
tive, 

✓ den Erhalt des Integrationspreises. 
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Die Kreisverwaltung – ein moderner Dienstleister 

Die Kreisverwaltung ist für Bürgerinnen und Bürger, für Unternehmen, Vereine, Organi-
sationen und Institutionen eine wichtige Anlaufstelle. Gleichzeitig gibt sie wichtige An-
stöße und Impulse für die weitere Entwicklung unseres Kreises. Sie ist ein Dienstleister 
für uns alle. 

 

Wir stehen für: 

✓ eine bedarfsgerechte Ausbildung in zahlreichen angebotenen Ausbildungsberu-
fen, 

✓ eine Duale Ausbildung, in der wir die theoretische und zeitgleich praktische Er-
fahrung bereits während der Ausbildung fördern, 

✓ eine moderne und digitale Verwaltung, z.B. durch die datenschutzsichere Nut-
zung Künstlicher Intelligenz, 

✓ die weitere Umsetzung zahlreicher digitaler Anwendungen, damit unsere 
Dienstleistungen bürger- und benutzerfreundlich erbracht werden können, 

✓ die Stärkung der Marke „Kreisverwaltung Soest“ (Employer Branding) als attrak-
tiver Arbeitgeber mit dem Ziel gute Fachkräfte zu bekommen, zu halten und 
dauerhaft zu binden, 

✓ die Weiterentwicklung der Social-Media-Präsenz, um die Öffentlichkeit umfas-
send zu informieren, 

✓ die aktive Umsetzung des „Betrieblichen Gesundheits-Managements“, 
✓ eine enge Partnerschaft von Städten und Gemeinden und werden, da wo es 

möglich und sinnvoll ist, öffentliche Leistungen im kommunalen Verbund erbrin-
gen. 

 
 

Generationengerecht und solide finanzieren 

Eine solide Finanzplanung und -wirtschaft bilden die Grundlage einer generationenge-
rechten Politik. Nur eine sparsame und wirtschaftliche Haushaltsführung kann die Ge-
staltungsräume der nachfolgenden Generationen erhalten. Sie ist aber auch eine Vo-
raussetzung für eine selbstbestimmte Kommunalpolitik. Dabei wollen wir ein verlässli-
cher Partner der Kommunen sein, auf deren Leistungsfähigkeit der Kreis größtmögliche 
Rücksicht nehmen muss. 

 

Wir stehen für: 

✓ eine effiziente Mittelverwendung,  
✓ einen zielgerichteten Mitteleinsatz zum größtmöglichen Nutzen für die Gemein-

schaft, 
✓ den priorisierten Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel, 
✓ die Nutzung von Kooperationen und Synergien, um Ressourcen zu bündeln, 

Kosten zu sparen und die Qualität von Dienstleistungen zu optimieren, 



 

11 
 

✓ die Berücksichtigung der langfristigen Interessen und Lebensqualität der zu-
künftigen Generationen, 

✓ die Umsetzung des Immobilienkonzeptes, um ausreichende Investitionen in die 
bestehende Infrastruktur (Gebäude, Straßen) zu tätigen. So werden Wertver-
luste und teure Grundsanierungen vermieden, 

✓ die Bereitstellung detaillierter und verständlicher Informationen zum Haushalt 
für die Öffentlichkeit. 


